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Der unfreiwillige Humor

in dendtojetten

Das Erntefuder im Bundeshaus

Hieß der Artikel, dei im Donnerstagabend-«Bund»
über den Abschluß der Legislaturperiode in der
Bundesversammlung berichtete. Welch ein
beängstigendes Bild! Man stellt sich die National- und
Ständeräte vor, wie sie emsig schneiden und Garben
binden, um ein möglichst großes Fuder von Gesetzen

und allgemeinverbindlichen Bundesbeschlüssen
in die Scheune zu bringen. Man stellt sich ihren
Seufzer der Befriedigung vor, mit dem sie, sich den
Schweiz von der Stirne wischend, den Umfang des
in vier Jahren angehäuften Werkes betrachten. Ks

Solch' gewaltige Schweiz-Tropfen kann sich ein
gewöhnlicher Bürger kaum vorstellen

Alpennordseite, Wallis- Nord- und Mittelbünde
n : Unter Föhneinfluß wechselnd bewölkt. Gegen

Abend im Westen und Nordwesten strichweise

Morgennebel.
der sich verspätet hat

wünscht. Ist ein Nationalrat auch nur ein
Mensch und noch lange kein Herrgöttchen, so
vertritt er doch eine stattliche Anzahl von
Stimmbürgern. Je mehr er unter seinem Rük-
ken weiß, je größer die Zahl ist, welche ihn
«nach Bern gesandt habend, umso stärker ist
er ihnen verpflichtet (nicht im schlechten
Sinn, daß er sich verkauft hätte) und wird
sie nicht verraten.

Was sollen die alle unter seinem Rücken machen

Kürzlich wurde im Großen Gemeinderat von
Köniz wegen dem Bau von überirdischen
Tankanlagen der Esso Standard Switzerland
in Mittelhäusern eine Interpellation eingereicht

Von tngeln bedient!

Forschungsstelle für den Handel
(Eing.) Anläßlich seiner letzten Sitzung lon-

stituierte sich der Arbeitsausschuß der Bratenden
Kommission, welche die Arbeit der Forschungs-
stelle lur den Handel (Leitung Dr. H. Weinhold)
unterstützt und fördtv-t »*

Wurde sooo hitzig debattiert?!

Nun, was können Sie mit einer guten
Kleiderwahl gewinnen Gutes Aussehen,
Wohlbehagen, Selbstbewußtsein, sicheres
Austreten und Zufriedenheit über den ge-
lulrrgenen Kauf. Ai"*- ¦ ¦

Falls WC vorhanden

Lieber Nebi!
Wie auf viele Kinder, so üben auch
auf die fünfjährige Veronika alle
Neger eine große Anziehungskraft
aus. Gestern kam sie zu mir und
sagte: «I weiß, warum daß d Neger
schwarz sy - daß me se kennt!»

RG
¦

Anläßlich einer Aufführung im
Stadttheater Zürich hörte ich kürzlich

folgende posthume Anerkennung:

Im Theaterfoyer stehen inmitten
festlich gekleideter Opernbesucher
zwei diensttuende Feuerwehrleute.
Des einen Pausenkommentar nach
dem ersten Drittel: «Du, ich ha
gmeint, Lohengrin seg echli en
Schmarre. Aber s isch na ganz
ordeli, hä?» U I

lOHZ
Sonntag, den 25. Oktober, 19 Uhr
mit Gesangseinlagen vom Jodelklub
Säntisgruefi, Unterwasser/Wildhaus und
Kapelle Männertreu, Alt St. Johann.
Eintritt nur für Herren

Männertreu beim Tanzabend leicht gemacht!

Der Brand im Vergaser
Gestern abend, um 19.30 Uhr, hielt ein

Automobilist sein Fahrzeug beim Gasthaus Sternen

in Wettingen an. um mit einem
Bekannten, dem er zufällig begegnet war, zu
diskutieren. Plötzlich fing sein Auto an zu
rauchen und aus seinem Hintern Feuer zu
speien. Die Heiden Mannov. x.Q^c-..^vt_- j

Ein teuflisches Auto

Weshalb Paul Wyssling trotz seinen großen Quali
täten als Spitzenschiedsrichter das Cupendspiel
bisher nie leitete, weiß wahrscheinlich -er so gut wie
die für das Aufgebot Verantwortlichen: Wenn ein
Zürcher Verein im Final steht, kommt er nicht in
Frage, und 1959 mußte er knajjp vor. dem Endspiel
den Blinddarm _ operieren lassen Der Schieds-
rjyjitcrkommission daraus einen Strick zu drehen, ist
unfair.

Zu verkaufen warmer
Herrenmantel

braun, wie neu, billig,
sowie ein (52206

Herrenanzug
Grusse 80 M.

An den Mantel oder an
den Anzug

Flickstube Hottingen
Forchstrasse IB. Zeh. 7,

Telephon 2MSf
sucht eine flinke, exakte,

freundliche

Näherin
die Freunde hat, in
einer Flickstube zu
arbeiten. Verlangt «rf

treundinnen nicht
genehm

Der Blinddarmstrick würde auch nicht halten

Umständehalber sofort zu verkaufen:
neu erbaute

Pianist Championzucht
langjähriges Mitglied eines in exquisiten Kreisen

bestbekannten Tanzorchesters, Solist und
routinierter Blattleser, sucht an seinem neuen
Wohnort (Nähe Zürich) Anschluß an gut
renommiertes kleines Ensemble, das gelegentlich

Bälle spielt. Offerten mit Angaben des

6 Hallen. Anbaufläche 645 qm, dazu
neueres Einfamilienhaus und 375 qm
Land in Industrieort d<«= T'
Zürich.

Fuß- oder Hand-?!
3 Hallen für Velo und 3

für Tennis

9teklfpaltet
Schweizerische humoristisch-satirische

Wochenschrift
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